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Südlich von Levitzow beginnt sich der vorher begradigt verlaufende Levitzower Bach zu schlängeln. Er verläuft in einem tief eingeschnittenen 
schmalen Tal, das am nordexponierten Hang mehrere Meter hohe Steilwände aufweist, auf der anderen Seite nur ein bis zwei Meter tief ist. 
Auf der Talsohle schlängelt sich der Bachlauf mit klarem, schnell fließenden Wasser. Das Gewässerbett weist viel Kies und Schotter als 
Substrat auf, aber auch einzelne Steine und sandige Bereiche. Der Bach ist vor langer Zeit vermutlich tiefergelegt und teilweise begradigt und 
schafft sich nun ein neues naturnahes Bett. Es gibt kleine Stillwasserbereiche und stromschnellenartige Bereiche im Gewässerverlauf sowie 
wechselnde Wassertiefen. Das Bachtal bildet ein abkürzendes Durchbruchstal vom osgreben bei Schwetzin zum Teterower becken und ist 
damit auch geologisch bedeutsam (Angaben aus der FND-Kartei).
Auf der Südseite stockt ein mehrreihiger Pappel-Eschengehölzsaum, auf der Nordseite ist der Gehölzsaum einreihig. Der Standort ist frischer 
Lehm. Am Bach kommt außerdem ein kleinflächiges Schilfröhricht vor.
Der Bachabschnitt ist geschützt als Flächennaturdenkmal. Über längere Sicht sollten die stark vertretenen Pappeln entfernt und die 
überwiegenden einheimischen Gehölze noch mehr gefördert werden.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Fraxinus excelsior

Alnus glutinosa Quercus robur Sambucus nigra Geum urbanum

Rubus fruticosus Salix alba Salix cf pentandra Berula erecta
Epilobium adenocaulon Milium effusum Phragmites australis Ranunculus ficaria
Urtica dioica


